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Kiymet Akan ist eine Frau, die anpackt und sich einsetzt. Sie will dazu beitragen, 
dass Menschen aus unterschiedlichen Kulturen einander besser verstehen 
lernen. Eines ihrer wichtigsten Projekte auf diesem Weg sind die Sprach- und 
Kulturpatenschaften, die sie für Kinder ab fünf Jahren und ihre Eltern im 
Kemptener Integrationsverein ikarus.thingers initiiert hat. Fast 30 Erwachsene 
kümmern sich darin um 42 Kinder mit Migrationshintergrund. Kiymet Akan leitet 
die Gruppe. Es geht nicht allein darum, besser Deutsch zu sprechen, sondern 
auch um kulturelle Informationen.  
„Viele Kinder“, sagt Kiymet Akan, „sprechen schon recht gut Deutsch, haben 
aber trotzdem keinen Zugang zu guter Kinderliteratur oder zu Sachbüchern, weil 
ihnen zu Hause niemand helfen kann, diese zu lesen und zu verstehen“. Kiymet 

Akan weiß, wovon sie spricht. Sie hat mehrmals selbst vor „Sprachbarrieren“ gestanden und kulturelle 
Grenzen überschritten. Aufgewachsen im Süden der Türkei sprach sie zunächst arabisch. Türkisch 
hat sie später gelernt - „mühsam“, wie sie sagt. Und sie weiß, wie schwierig es ist, wenn Eltern ihre 
Kinder nicht ausreichend unterstützen können. „Erst die Welt der Bücher“, sagt Kiymet Akan, „hat mir 
die türkische Sprache nähergebracht“. Als sie 1992 nach Deutschland kam, musste sie erneut eine 
andere Sprache lernen. Und wieder ist ihr dies gelungen, auch weil sie sich mit der hiesigen Kultur 
beschäftigt hat, „ohne“, wie sie sagt, „hierbei die eigene Identität aufzugeben“. 
Heute ist Kiymet Akan eine engagierte und anerkannte Beraterin für Integrationsfragen und leitet das 
Quartiersmanagement in Thingers, einem Stadtteil von Kempten. 
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